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V

Vorwort

Angesichts der unfassbaren Pogrome, die die Terrororganisation Hamas, begin-
nend mit dem 7. Oktober 2023, in Israel verübte, und angesichts der Welle des 
globalen Antisemitismus und der antijüdischen Gewalt, die seither über die Welt 
hereingebrochen ist, ist eine empirisch orientierte Analyse von Antisemitismus, 
Terrorismus und politischem Islam von absoluter Wichtigkeit. Wie groß ist laut 
verlässlichen Meinungsumfragen in der Region Nahost der Antisemitismus und 
die Unterstützung für Organisationen wie Hamas, Hizbullah, ISIS/Daesh, al 
Qaeda etc. wirklich, und welche Faktoren spielen dabei eine Rolle, dass es sie 
überhaupt gibt? Wie einsam ist der Westen heute im Kampf gegen den internati-
onalen Terrorismus, wie unterstützt heute die öffentliche Meinung der Welt den 
Staat Israel, und wie sieht heute die Geographie und politische Soziologie des 
globalen Antisemitismus aus? Und wie wird der Terrorismus künftig Europa und 
den Westen allgemein bedrohen, und welche Rolle spielt dabei die Migration?

Die internationale, empirisch orientierte Sozialwissenschaft hat über die Jahre 
gute Evidenz zu all diesen, heute so furchtbar aktuell gewordenen Fragen vorle-
gen können, und dieses Buch bildet die redigierte Übersetzung von zehn Kapiteln 
aus vier Büchern, die der Autor im Springer-Verlag und bei Springer/Palgrave 
Macmillan 2019, 2020, und 2021 auf Englisch zu diesen Themen publizierte, und 
die, basierend auf Meinungsumfragen, versuchten, einen aktuellen und empirisch 
abgesicherten Beitrag über das Verhältnis von Antisemitismus, Terrorismus und 
politischem Islam zu präsentieren, der dem internationalen Forschungsstand ent-
spricht.

Ich bin ich fest davon überzeugt, dass auch im deutschsprachigen Raum Eu-
ropas einer solchen Analyse eine wichtige Funktion als warnenden Stimme 
 zukommt. Allzu lange haben die demokratische Öffentlichkeit, die politischen 
Parteien, Interessensverbände, Medien, die NGOs, … das Gewaltpotenzial, das 
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aus dem verhängnisvollen Dreieck Antisemitismus, Terrorismus und politischer 
Islam entspringt, bei weitem unterschätzt, kleingeredet, oder sogar negiert. 
Schnell war da von Generalverdacht gegen die Muslime die Rede, während – wie 
in unserem Buch auf Grund von verlässlichen Daten gezeigt wird, – das Potenzial 
der Terrorunterstützung in der muslimischen Welt global gesehen bei etwa einem 
Sechstel der Gesamtbevölkerung liegt.

Heute gibt es global gesehen zwar mehr als 1 Milliarde Antisemiten, aber ihr 
Prozentsatz im Nahen Osten und Nordafrika beträgt 74 % der dortigen Gesamtbe-
völkerung. In zahlreichen Staaten der EU liegt der Prozentsatz antisemitisch ein-
gestellter Muslime bei über 50 % (Belgien, Deutschland, Italien, Spanien) oder 
knapp darunter (Frankreich, 49 %). Und alles deutet darauf hin, dass der Antise-
mitismus der sogenannten „gemäßigten Islamisten“ die Verbreitung der Ideologie 
des brutalen Terrorismus erst ermöglicht und sogar in Mode gebracht hat.

Von Generalverdacht kann aber keine Rede sein. Und die Hoffnung auf einer 
besseren Welt ist letztlich eine Hoffnung für Toleranz, Dialog, und eine Politik 
der „10 Gebote“ („Du sollst nicht töten“) in allen Zivilisationen dieser Welt. Der 
Autor dieser Studie hat über die Jahre stets klar zwischen dem politischen Islam 
und dem Islam der Toleranz unterschieden. Aber Probleme, die es gibt, müssen 
beim Namen genannt werden. Und sie sind massiv; und Organisationen wie die 
Hamas blühen in diesem Umfeld. Die vorliegenden Studien, deren deutschspra-
chige Edition sich nun an die Öffentlichkeit in allen Ländern wendet, wo die 
deutsche Sprache als Amtssprache oder Wissenschaftssprache verwendet wird, 
sind aus der rigorosen, multivariaten Analyse internationaler, auch arabischen, 
Umfragen entstanden, und zeigen auf, dass das Aufbrechen des Antisemitismus 
und der Gewalt ab dem 7. Oktober 2023 kein Zufall war.

Die deutschsprachige Präsentation meiner zehn auf Englisch publizierten Ka-
pitel erfolgt hier in elf Kapiteln, weil uns das Thema der Islamizität – also das 
Gegenmodell eines toleranten, liberalen, und weltoffenen Islam – wichtig genug 
war, ein eigenes Kapitel (hier Kap. 7) darzustellen. Auf philosophisch-soziologi-
scher Ebene ist das dort kurz dargelegte richtungweisende Modell des amerikani-
schen Gelehrten Hossein Askari mit seinem Index der Islamizität – einem Islam 
der offenen und demokratischen Gesellschaft – absolut zukunftsweisend. Wir ver-
weisen hier auch kurz auf die unten genannten rezenten Studien zum Terminus 
„Political Islam“. Es ist geradezu absurd, wenn eine Institution in Deutschland, 
die es eigentlich besser wissen müsste, die Bundeszentrale für Politische Bildung, 
auf ihrer Webseite verkündet:

„„Politischer Islam“ ist zum Kampfbegriff geworden; zur Projektionsfläche 
für Feindbilder und muslimfeindliche Ängste.“ [https://www.bpb.de/themen/info-
dienst/332126/serie-legalistischer-islamismus/, Abruf 29.11.2023]

http://dx.doi.org/10.1007/978-3-658-44097-8_7
https://www.bpb.de/themen/infodienst/332126/serie-legalistischer-islamismus/
https://www.bpb.de/themen/infodienst/332126/serie-legalistischer-islamismus/
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Während der oberste geistliche Führer der Islamischen Revolution im Iran 
und Drahtzieher der Hamas und der Hizbollah, Ayatollah Ali Khamenei aus An-
lass des Festes Eid al-Mab’ath bereits am 11. März 2021 laut iranischem Außen-
ministerium den Terminus „politischer Islam“ auf den heutigen Iran anwandte 
[https://en.mfa.ir/portal/newsview/631684/The-speech-of-Ayatollah-Khamenei-
on-the-occasion-of-Eid-al-Mab%E2%80%99ath; Übersetzung durch den Autor; 
Abruf 29.11.2023] und am 14. Oktober 2023, also bereits nach den Pogromen der 
Hamas, laut seiner offiziellen Webseite sogar sagte:

„Die in Palästina begonnene Bewegung wird zum vollständigen Sieg der Pa-
lästinenser führen […] 14. Oktober 2023 […] Mit Blick auf die Situation im be-
setzten Palästina und insbesondere im Gazastreifen sagte er: „Eine der Manifes-
tationen der Macht des Islam ist heute das, was in Palästina geschieht“. Imam 
Khamenei betonte: […] Mit der Gnade des allmächtigen Gottes wird diese Be-
wegung, die in Palästina begonnen hat, weitergehen und zum vollständigen Sieg 
der Palästinenser führen“. Das Oberhaupt der Islamischen Revolution sagte, 
dass die Errichtung des islamischen Systems im Iran nach vielen Jahrhunderten 
und  die Bildung einer Regierung, die auf der Denkweise des politischen Islams 
basiert, einer der Aspekte der Macht des Islams ist. [https://english.khamenei.ir/
news/10172/The-movement-started-in-Palestine-will-lead-to-complete-victory; 
Übersetzung durch den Autor; Abruf 29.11.2023]

Jan Treibel, dem Editor der deutschsprachigen sozialwissenschaftlichen Bü-
cher von Springer in Heidelberg, danke ich für die Gelegenheit, diese Studie pu-
blizieren zu können. Meinen englischsprachigen Koautoren und Herausgebern 
der vier Bücher, wo meine Aufsätze erstmals erschienen, nämlich Leonid Grinin, 
Andrey Korotayev, und Hussein Solomon, bin ich zu großem Dank für ihre jah-
relange Zusammenarbeit verpflichtet, und ich profitierte und profitiere ungemein 
von dieser wissenschaftlichen Zusammenarbeit mit diesen Weltklasse-Autoren.

Arno Tausch
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Islamismus, Antisemitismus 
und politischer Islam: Die 
Ausgangssituation

Zusammenfassung

Dieses Kapitel führt in das Konzept von Din-wa-dawla (Einheit von Staat 
und Religion) und Antisemitismus ein und analysiert wichtige frühere empi-
rische Studien zu diesem Thema. Wir beleuchten die Fehleinschätzungen frü-
herer US-Regierungen in Bezug auf Verbindungen zur Muslimbruderschaft, 
die in Präsident Obamas Presidential Study Directive 11 (PSD-11) von 2010 
hervorgehoben wurden. Frühere empirische Studien, die in diesem Kapitel be-
sprochen werden, kommen unter anderem zu dem Schluss, dass 75 % der re-
ligiösen Muslime einen politisch gemäßigten Islam zu unterstützen scheinen, 
während 25 % einen politisch radikalen Islam befürworten, und dass es keinen 
Antizionismus ohne Antisemitismus gibt. In diesem Hintergrundkapitel er-
örtern wir auch Veränderungen in der Weltwirtschaft und Indikatoren für den 
globalen Terrorismus. Dieses Kapitel führt in den Inhalt von Kap. 2 bis 7 der 
vorliegenden Monographie ein.
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2 1 Islamismus, Antisemitismus und politischer …

„Es ist faszinierend zu sehen, welche totalitären islamistischen Bewegungen in der 
europäischen Diaspora aktiv sind. Auf der Flucht vor der Verfolgung in der isla-
mischen Welt finden die Islamisten Zuflucht im Westen und machen sich genau die 
Werte zunutze, die sie ablehnen. Jean-François Revel sieht in dieser Form des Multi-
kulturalismus eine „Demokratie gegen sich selbst“. Bei der Verteidigung der offe-
nen Gesellschaft gegen ihre Feinde wird der Leser an die zwei Ordnungsebenen in 
der Strategie des Islamismus erinnert: erstens die Ablösung der säkularen Regime 
in der islamischen Welt selbst durch das Nizam [System] der Hakimiyyat Allah 
[Gottesherrschaft]; zweitens, und darauf aufbauend, die Errichtung einer globalen 
Pax Islamica durch eine islamische „thawra al-alamiyya“ (Weltrevolution), wie sie 
Qutb vorschwebt. In Europa selbst steht man im Kampf gegen die neue Ideologie 
des Totalitarismus, die durch Migration und transnationale Bewegungen importiert 
wird, vor der Wahl zwischen der Europäisierung des Islam und der Islamisierung 
Europas (…). In den außenpolitischen Beziehungen Europas sowohl mit der islami-
schen Welt als auch mit der übrigen Welt müssen die Europäer nicht nur pro-demo-
kratische Bewegungen unterstützen, sondern auch die Zweideutigkeit der Islamisten 
verstehen. Trotz ihrer tiefen Verachtung für die westliche Demokratie nutzen die Is-
lamisten die westlichen demokratischen Rechte, um die Taktik ihrer Bewegungen auf 
dem Kontinent selbst festzulegen. Ist es gerechtfertigt, dem neuen Totalitarismus im 
Namen der Demokratie in Europa Schutz zu gewähren?“ (Tibi, 2007: 43).

Schlägt man heute eine Zeitung auf, schaltet einen internationalen Nachrichten-
sender ein oder sucht über Plattformen wie „Google News“ nach internationalen 
Nachrichten, wird man schnell mit der oft wertgeladenen und erbitterten Debatte 
konfrontiert, die heute über den „Islamismus“, den „Arabischen Frühling“ und 
auch die Zukunft der Demokratie angesichts der Bedrohung durch den globalen 
Terrorismus geführt wird. Das vorliegende Kapitel stellt das Konzept der Din-wa-
dawla (Einheit von Staat und Religion) und des Antisemitismus als Hauptmerk-
male der islamistischen Ideologie vor und analysiert wichtige frühere empirische 
Studien zu diesem Thema. Wir weisen auf die Fehleinschätzungen früherer US-
Administrationen in Bezug auf Verbindungen zur Muslimbruderschaft hin, die in 
der Presidential Study Directive 11 (PSD-11) von Präsident Obama im Jahr 2010 
hervorgehoben wurden. Frühere empirische Studien, die in diesem Kapitel be-
sprochen werden, kommen unter anderem zu dem Schluss, dass 75 % der religiö-
sen Muslime einen politisch gemäßigten Islam zu unterstützen scheinen, während 
25 % einen politisch radikalen Islam befürworten, und dass es keinen Antizionis-
mus ohne Antisemitismus gibt. In diesem Hintergrundkapitel erörtern wir auch 
Veränderungen in der Weltwirtschaft und Indikatoren für den weltweiten Terroris-
mus.

Angesichts der schieren Größe und des nicht enden wollenden Charakters 
der globalen islamistischen terroristischen Herausforderung, mit der die Welt 
jetzt konfrontiert ist, teilen wir mit dem israelischen Analysten Mark Heller vom 
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 Institute for National Security Studies (INSS) in Tel Aviv die Idee, dass es an der 
Zeit ist, ernsthaft zu analysieren, was die Teile der muslimischen Gesellschaft, 
die den Extremismus unterstützen, denken und tun, und warum sie so denken, 
wie sie es tun, während wichtige andere Teile der muslimischen Gesellschaft 
Radikalismus und Terrorismus ablehnen und sogar bekämpfen.1 Wir versuchen, 
dies durch die multivariate Analyse globaler repräsentativer Meinungsumfragen 
zu erreichen.

Bei der Konfrontation mit dem, was zum wahren Krebsgeschwür des globa-
len Terrorismus geworden ist, wende ich hier eine Struktur an, die in der Medi-
zin heute ohnehin Standard ist und die sich nun auch in den Sozialwissenschaften 
ausbreitet: ausgehend von den Hintergründen2 (oft auch Ziele genannt)3 – über 
die Methoden – die Ergebnisse – bis hin zu den Schlussfolgerungen. Nicht nur 
die multivariate Analyse zu unserem Thema betritt fast völliges Neuland, sondern 
auch die Länderwerte der wichtigen Indikatoren, die in der multivariaten Analyse 
verwendet werden, wie die Unterstützungsraten für die Terroristen des „Islami-
schen Staates“ (ISIS, ISIL, Daesh) oder die internationalen Raten der Menschen, 
die den Kampf gegen sie ablehnen. Um es mit den Worten des ehemaligen US-
Verteidigungsministers Donald Rumsfeld zu sagen:

„Berichte, die besagen, dass etwas nicht passiert ist, sind für mich immer interes-
sant, denn wie wir wissen, gibt es bekannte Tatsachen, also Dinge, von denen wir 
wissen, dass wir sie wissen. Wir wissen auch, dass es bekannte Unbekannte gibt; 
das heißt, wir wissen, dass es einige Dinge gibt, die wir nicht wissen. Aber es gibt 
auch unbekannte Unbekannte – die, von denen wir nicht wissen, dass wir sie nicht 
kennen“ (U.S. Department of Defence, 2002).

1 Der Autor ist den großen strategischen Think Tanks in Israel für die Entwicklung der 
Perspektiven dieses vorliegenden Buches zu großem Dank verpflichtet, einschließlich hilf-
reicher Kommentare von anonymen Gutachtern und von Redakteuren dieser Institutionen. 
Tatsächlich wäre das vorliegende Buch ohne die Beiträge dieser Think Tanks unmöglich 
zu schreiben gewesen, siehe unsere Artikelserie, die zu den hier untersuchten Themen für 
das Rubin Center, IDC in Herzliya, Israel, veröffentlicht wurde (http://www.rubincenter.
org/author/arno-tausch/), den Artikel für die Frühjahrsausgabe 2017 der Zeitschrift „Stra-
tegic Assessment“ des Institute for National Security Studies, INSS, in Tel Aviv, Israel 
(Berman und Tausch 2017), das Jerusalem Center for Public Affairs, JCPCA, Jerusalem, 
Israel, und meine dortigen Beiträge in der Jewish Political Studies Review, und die Arti-
kel für die Zeitschriften „Telos“ und „Teloscope“ in New York (http://www.telospress.com/
author/atausch/).
2 Siehe De Vogli et al. (2009).
3 Siehe Wilkinson und Pickett (2008).
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4 1 Islamismus, Antisemitismus und politischer …

In unserem Hintergrundteil klären wir das Konzept des Islamismus und werten 
bereits veröffentlichte große empirische Studien über den Islamismus und den 
„Arabischen Frühling“ aus. Wir werden zeigen, wie die globale Terrorkrise mit 
einer globalen weltwirtschaftlichen Schwächung des Westens und dem real be-
reits existierenden Ausmaß und der Bedrohung durch den globalen Terrorismus 
zusammenfällt.

Unsere Leserinnen und Leser haben dann ein Recht darauf zu erfahren, wie gut 
und zuverlässig unser sozialwissenschaftliches GPRS, das wir auf dieser Reise 
einsetzen, wirklich ist (Abschnitt Methodik). Im Ergebnisteil präsentieren wir 
dann Schritt für Schritt unsere multivariaten empirischen Ergebnisse zum Islamis-
mus, zum Arabischen Frühling und zu dem, was wir die Einsamkeit des Westens 
im Kampf gegen den Terror nennen, basierend auf analytischen internationalen 
Meinungsumfragen. Wir schließen unsere Analyse in einem Schlussteil ab.4

Wie wir in der Einleitung zum vorliegenden Kapitel erwähnt haben, werden 
wir, wenn wir über Plattformen wie „Google News“ nach internationalen Nach-
richten suchen, schnell mit der oft wertgeladenen und erbitterten Debatte kon-
frontiert, die heute über „Islamismus“, den „Arabischen Frühling“ und auch die 
Zukunft der Demokratie unter der Bedrohung durch den globalen Terrorismus ge-
führt wird. Nun möchten wir dieses Thema ein wenig weiterführen. Wenn wir uns 
dem Begriff „Arabischer Frühling“ zuwenden, werden wir ebenso erstaunlich 
unterschiedliche Meinungen finden. Nicht nur Israels Premierminister Benjamin 
Netanjahu stand dem „Arabischen Frühling“ skeptisch gegenüber (Sherwood, 
2011), sondern auch viele Beobachter und politische Kräfte in der arabischen 
Welt selbst sprechen heute vom „Arabischen Frühling“ als einer weiteren „ةرماؤم 
“ („Muamara“)5, d. h. einer „Verschwörung“, die einmal mehr vom „bösen Wes-
ten“ geplant und projiziert wurde, um der arabischen Welt zu schaden:

„Verschwörung oder nicht, es ist eine anerkannte Tatsache, dass es einfluss-
reiche externe Kräfte und Studienzentren gibt, die mit Israel verbunden sind 
und hart daran arbeiten, die arabische Welt gespalten und schwach zu halten, 

4 Der Titel dieses Kapitels ist eine direkte Anspielung auf den berühmten französischen 
Roman „Unterwerfung“, den Michel Houellebecq am 7. Januar 2015, dem Tag der 
schrecklichen Pariser Charlie Hebdo-Anschläge, veröffentlicht hat (Houellebecq, 2015). 
In dem Roman beschreibt Michel Houellebecq eine Präsidentschaftswahl in Frank-
reich, bei der sich die Linke mit der Muslimbruderschaft zusammentut, um einen rechts-
extremen Wahlsieg von Frau Marine Le Pen zu verhindern. Das Ergebnis ist eine stark ver-
allgemeinerte Islamisierung der Französischen Republik nach der Wahl des erfolgreichen 
Kandidaten der Muslimbrüder.
5 Dieser Begriff und die damit verbundene Ideologie wurde u. a. von Tibi (1993) analysiert.


